
Strategietreffen 
von „Cultura Raetica“
Glurns/Scuol/Landeck - 41 Kultureinrichtungen aus den Bezirken Unteren-
gandin/Val Mustair, Tiroler Oberland/Imst und dem Vinschgau haben kul-
turelle Kooperationen durchgeführt und sind in der Arbeitsgruppe „Cultura 
Raetica“ vereint. Neue Strategien sollen angegangen werden.

Kultur ist das geistige Haus, 
in dem wir Leben“, mit 
diesem Zitat beendete Eli-

sabeth Weissenhorn, Mitarbeite-
rin bei Vinschgau Marketing ihr 
beeindruckendes Impulsreferat 
zum Thema: Vinschgau - Kultur-
region in Südtirol. Anhand von 
Studien und Umfragen belegte 
sie eindrucksvoll, wie das Kul-
turangebot wesentlich zur Ur-
laubsauswahl beitragen kann. 
Dabei stehen besonders authen-
tische und lokale Angebote im 
Mittelpunkt. In diesem Sinne 
will auch der INTERREG-Rat 
„Terra Raetica“ im Dreilände-
reck sein grenzüberschreitendes 
kulturelles Haus weiterhin mit 
Leben erfüllen. 41 Kultureinrich-
tungen aus den Bezirken Un-
terengandin/Val Mustair, Tiroler 
Oberland/Imst und dem Vinsch-
gau haben bereits in den ver-
gangenen Jahren kulturelle Ko-

operationen durchgeführt und 
unter der Bezeichnung „Cultura 
Raetica“ einen eigenen Arbeits-
kreis gebildet. Entwickelt und 
herausgegeben wurden dabei 
eine kulturelle Übersichtskar-
te, ein grenzüberschreitender 
Kulturkalender und verschie-
dene Marketingmaßnahmen 
durchgeführt. 25 Vertreter von 
verschiedenen Kultureinrich-
tungen haben sich in Glurns 
im Rahmen einer Arbeitskreis-
sitzung kürzlich getroffen, um 
neue gemeinsame Strategien 
und Projekte zu erarbeiten, wel-
che mit Fördermittel aus dem 

INTERREG-Topf 2014-2020 ab 
2016 umgesetzt werden können. 
Mit der Methode des Dorfcafe`s, 
moderiert von Ludwig Fabi, 
wurden dabei einige wesent-
liche strategische Ansätze ent-
wickelt, die alle darauf abzie-
len, das bestehende kulturelle 
Angebot noch emotionaler und 
zeitgemäßer zu vermitteln und 
sichtbar zu machen. Die Aus-
bildung von speziellen „Cultura 
Raetica-Vermittlern“, Kultur-
reisepakete und multimediale 
Infopoints im gesamten Drei-
ländereck soll diesem Ansinnen 
gerecht werden. Insgesamt soll 
künftig verstärkt am gemein-
samen Erscheinungsbild im ge-
samten Gebiet der Terra Raetica 
gearbeitet und der Mehrwert 
von grenzüberschreitender kul-
tureller Zusammenarbeit da-
hingehend kommuniziert und 
gelebt werden.

Die Arbeitsgruppe „cultura raetica“ beschäftige sich mit neuen 
Strategien und Projekten für grenzüberüberschreitende Kulturver-
mittlung in der Terra Raetica – ganz rechts Koordinator Ludwig Fabi 

Kultur ist das geistige 
Haus, in dem wir Leben.

von Elisabeth Weissenhorn
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